
IM ÜBERBLICK INHALT

Ein Volketswiler Zauberer 
will hoch hinaus

avu. Seit  seinem einjährigen 
USA-Aufenthalt kennt der Vol-
ketswiler Mike Martin Wei len mann
(Künstlername: Mike Marteen) so 
berühmte Zauberer wie Siegfried & 
Roy persönlich. Bald will er wieder 
eine mehrmonatige USA-Tournee 
un ter neh men. Doch auch hierzulan-
de bezaubert Mike Marteen Kinder 
und Erwachsene mit seinen Tricks. 
Am liebsten arbeitet er mit seinen 
Tauben.

Nachwuchsmagier

Der Volketswiler Mike Marteen 
zau bert am liebsten mit Tauben 
und dem «An zei ger von Uster»
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«Heute gibt es für fast alles Erklärungen»
Mit seiner «Magic Cocktail Show» bezaubert der Volketswiler Magier Mike Marteen Kinder und Erwachsene

Am liebsten arbeitet der Volketswiler Nach wuchs zau be rer 
Mike Martin Weilenmann mit seinen Tauben. (cim)

Der Volketswiler Mike Martin Wei len mann 
alias Mike Marteen hat schon als Kind 
gerne gezaubert. Jetzt möchte er sich als 
Pro fi  zau be rer etablieren. Demnächst will 
er in den USA auf Tour nee gehen.

CLAUDIA IMFELD

 Sind Sie auch schon an einer Zaubershow 
gewesen, haben sich weit vorgelehnt in Ihrem 
Stuhl, um ja keine Bewegung zu verpassen? 
Ihr Blick haftet auf den flinken Fingern des 
Zau ber künst lers, keine Se kun de lassen Sie die 
Frack är mel aus den Au gen - und trotzdem, Sie 
kommen nicht dahinter.
 Als Kind ging es Mike Martin Wei len mann
genauso. Nur liess er es nicht beim Zuschauen 
bewenden. Zu Hause auf dem elterlichen 
Bauernhof in Gutenswil sti bitz te er ein Stück 
Draht und bastelte seine eigenen Zauberringe. 
Etwa 20 Jahre später lächelt er über die 
jugendliche Naivität von damals. Er kam dem 
Trick natürlich nicht auf die Schliche. Da half 
alles Probieren nichts.
 Inzwischen kennt er ihn, den Trick mit 
den sogenannten «Chinesischen Ringen». Und 
zu dem einen Zauberkunststück gesellten sich 
andere: Aus Mike Martin Weilenmann wurde 
Mike Marteen, seines Zeichens Zauberer mit 
eigener Homepage (swissmagic.ch).
 Um die 60 Auftritte hat der 32jährige pro 
Jahr. Mit seinen Kunststücken bezaubert er 
Brautpaare genauso wie Kinder. Er tritt an 
Geburtstagen und Firmenfesten auf. Nebenbei 
arbeitet er als Freelancer in der EDV-Branche.

Ein Prozent Zaubertrick

 Heute weiss er, worauf es beim Zaubern 
ankommt, nämlich nicht in erster Linie auf die 
Schnelligkeit, wie viele glauben: «Der effektive 
Zaubertrick macht nur etwa ein Prozent vom 
Ganzen aus. Der Rest ist Präsentation, viel 
Training und Charisma.» Aus diesem Grund, so 
Weilenmann, zeigen viele Zauberer über längere 
Zeit dasselbe Programm: «Je länger man daran 
arbeitet, um so professioneller wird die Show.»

 Jeder Zauberer hat seine Spezialgebiete. 
Manche sind Experten für Schwebeeffekte 
oder Kartentricks, andere spezialisieren 
sich auf Kunststücke mit Tieren oder 
verschreiben sich den Grossillusionen, wie 
David Copperfi eld etwa.
 In Mike Marteens «Magic Cocktail 
Show» hat von fast allem etwas Platz. 
Ketchup-Flaschen  und  Weingläser 
verschwinden, aus l0er- werden 50er-Noten 
(leider funktioniert es auch umgekehrt), 
ein zerschnittenes Seil fügt sich auf ge-
heimnisvolle Art und Weise wieder zu-
sammen, und aus der Hand des Zauberers 
züngelt plötzlich eine Flamme.
 40  Minu ten  daue r t  e i ne  Show 
durchschnittlich, Vorbereitungen, allfällige 
Verzögerungen und Abräumen nicht 
eingerechnet. Und zum Schluss gibt es noch 
ein paar Tricks direkt an den Tischen. Bis 
zu sechs Stunden lang ist der Zauberer pro 
Auftritt vor Ort.
 Mike Marteens absolute Show-Lieblinge 
sind seine Tauben: 14 Stück leben mit ihm 
zusammen in Volketswil. Der Magier 
«Fantasios», der Leiter des Variete-Theaters 
in Ascona, weihte den Volketswiler Zauberer 
1994 in die Taubenzauberei ein.
 Mehrmals pro Woche wird mit den Tieren 
geübt. Weilenmann erklärt den Grund: «Den 
Trick mit dem Zersägen einer Person könnte 
man nach vier Stunden Üben ganz passabel 
vor füh ren. Bei einem Kunststück mit Tauben 
liegt die Trainingsdauer bei mehreren 
Wochen.» Der Zauberkünstler weiss, wovon 
er spricht: Seit längerer Zeit arbeitet er an 
einer spe zi el len Galanummer ausschliesslich 
mit Tauben. Mit dieser zehnminütigen 
Show will sich Mike Maiteen einen Traum 
erfüllen.

Kollege Siegfried, Kollege Roy

 In den amerikanischen Zauberhäusern, wo 
tagtäglich Magier ihr Können unter Beweis 
stellen, sollen die Tauben des Schweizer 
Zauberers das Publikum faszinieren. In den 
gleichen Räumen, in denen so berühmte 
Zauberkünstler wie Lance Burton und 
Siegfried & Roy das eine oder andere Stell-
dichein gegeben haben. Seit Weilenmanns 
einjährigem USA-Aufenthalt kennt er die 
Grossen der Grossen persönlich.
 Jetzt will er es ihnen gleichtun und ein 
paar Monate von Zauberhaus zu Zauberhaus 
ziehen. Ein spezieller Anzug, extra für ihn 
geschneidert, ist schon in Planung. Mike 
Marteen denkt an etwas Kurzärmliges. 
«Damit die Leute staunen, dass nichts aus 
den Ärmeln kommt», lächelt der Zauberer.
 Vorerst bleibt er dem Schweizer Publikum 
aber noch erhalten. Im Januar, als Mr. 
Copperfi eld Zürich mit einem Besuch beehrte, 
zählte Mike Martin Weilenmann auch zu den 
Zu schau ern. Dabei nahm er die Tricks des 
Zauberkollegen genau unter die Lupe. «Ich 
habe die Show einfach nur genossen», meint 
der Volketswiler Magier.
 «In der heutigen Welt gibt es für fast 
alles Erklärungen», sinniert Mike . «Die 
Illusionen aber, mit denen die Zauberei 
arbeitet, bleiben für die meisten von uns 
mysteriös. Ge nies sen wir es, dass es so 
etwas Schönes und scheinbar Unfassbares
noch gibt.»


